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Präambel
Orientiert am Leitbild des Viktoria-Luise-Gymnasiums Hameln (Vikilu)
 hat die Studien- und Berufsorientierung einen sehr hohen Stellenwert an unserer Schule. Geschlechtergerecht und damit klischeefrei bieten wir den uns anvertrauten Jugendlichen zahlreiche Anregungen sowie Erprobungsmöglichkeiten für ihr zukünftiges berufliches Leben. 

Wir öffnen uns verstärkt außerschulischen Lernorten und kooperieren beispielsweise mit der Hochschule Weserbergland (HSW), der BHW Bausparkasse, dem SV Werder Bremen, der Autostadt Wolfsburg und der Wilhelm-Homeyer-Jugendmusikschule Hameln. Wir führen Unterrichtsprojekte in Zusammenarbeit mit heimischen Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen durch und vermitteln dabei Kenntnisse über den regionalen und überregionalen Wirtschaftsraum.

Die Zuständigkeit für die Berufs- und Studienorientierung liegt bei der Fachgruppe Politik-Wirtschaft, die Koordination bei der BO-Beauftragten.

1. Handlungsfelder und Kompetenzen der Berufs- und Studienorientierung

	H1
	Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen

	H2
	Abgleich der Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforderungen von Berufen bzw. Studiengängen

	H3
	Nutzung der Kenntnisse bezüglich des regionalen und überregionalen Wirtschaftsraumes

	H4
	Auswertung praktischer Erfahrung

	H5
	Nutzung von Angeboten zur Information, Beratung bzw. Unterstützung

	H6
	Planung der Berufs- und Studienwahlentscheidung

	H7
	Qualifizierte Bewerbung


2. Schuleigener Arbeitsplan der Berufs- und Studienorientierung
2.1 Verknüpfung des Kompetenzerwerbs aus den Handlungsfeldern (H1-H7) 

a) Mit den schuleigenen Arbeitsplänen der Fächer

	Fach
	Klassenstufe
	Thema
	Handlungsfeld 

	Biologie
	5/6
	Haustiere (Nutztierhaltung früher und heute, z.B. Huhn, Rind): 

Einblicke in die Tätigkeit als Landwirt sowie in die Chancen und Risiken der modernen Tierhaltung (Möglichkeit der Exkursion zu einem modernen landwirtschaftlichen Betrieb)
	H1, H2, H3, H4

	
	7/8
	Leben braucht Energie: Atmung und Blutkreislauf (Durchführung/Dokumentation von Blutdruckmessung, Puls- und Atemfrequenzmessung):

Einblicke in das Berufsfeld einer/eines Medizinischen Fachangestellten/Humanmediziners
	H1, H2, H4

	
	9/10
	Sinne erschließen die Umwelt (z.B. Durchführung/Dokumentation einfacher Sehtests): Einblicke in das Berufsfeld einer/eines Medizinischen Fachangestellten/Humanmediziners/Augenarztes/Augenärztin;

Genetik (Erbkrankheiten, Mutationen): Einblicke in das Berufsfeld von Humangenetikern/innen;

Sexualität des Menschen: Einblicke in das Berufsfeld von Humanmedizinern/Gynäkologen
	H1, H2, H4

	
	11-13
	Zellbiologie (Isolation von Zellbestandteilen, LM-Mikroskopie):

Einblicke in das Berufsfeld von Mikrobiologen/innen;

Einblicke in das Berufsfeld von Biologisch-technischen Assistenten/innen;

Genetik (Pränataldiagnostik, Genetischer Fingerabdruck, Erbkrankheiten, Gel-Elektrophorese):

Einblicke in das Berufsfeld von Humangenetikern/innen und Molekulargenetikern/innen;

Einblicke in das Berufsfeld von Medizinisch-technischen Assistenten/innen

Einblicke in das Berufsfeld von Mikrobiologen/innen
	H1, H2, H4

	Chemie


	6
	Stofftrennung: Bezug zu Abwasserreinigung/ Kläranlage
	H2

	
	8
	Oxidation: Verbrennung, Feuer: Bezug zur Feuerwehr;

Redox-Reaktionen, z.B. Hochofenprozess: Bezug zur Stahl-Herstellung
	H1, H2, H4

H1, H2

	
	11 
	Alkane: Bezug zu Erdgas-/Erdöl-Industrie, Biogasanlage, Anlage einer fraktionierten Destillation, Auto-Industrie;

Gaschromatografie als Analysemethode der chemischen Industrie;

Alkanole: Anlage zur Herstellung von Bioethanol
	H1, H2, H4



	
	12/13
	Säuren/Basen: Bezug zur chemischen Industrie, z.B. Herstellung von Ammoniak nach dem Haben-Bosch-Verfahren, Schwefelsäuresyntheseanlage;

Elektrochemie: Elektrolyse in der chemischen Industrie, z.B. Chlor-Alkali-Elektrolyse
	H1, H2, H4

	Darstellendes Spiel
	11-13
	gestalterische Berufe: Bühnenbildner/in, Maskenbildner/in, Kostümbildner/in

Berufe im Theaterbereich: Regie, Licht- und Tontechnik, Schauspiel

Entwicklung von Szenen zum Thema Berufswelt (Hineinschlüpfen in verschiedene Rollen, Situation am Arbeitsplatz, Statusarbeit)

Theater als Darstellungsform der Lebenswirklichkeit

Schulung des Auftretens (Präsenz, Körpersprache, Stimme)
	H2, H4, H5

	Deutsch
	5/6
	Sachtexte, Bericht, Beschreibung 

Beschaffung, Aufarbeitung und Präsentation von Informationen
	H4

H5

	
	7/8
	Materialgestütztes Schreiben, Beschreiben, Berichten

Protokoll
	H5

H4

	
	9/10
	Argumentieren und erörtern

Berufsorientierung: Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, Bewerbungsgespräch (nach Absprache mit Po)

Recherchieren und Präsentieren

Kommunikation
	H1

H1-H6

	
	11
	pragmatische Texte zu den Themenbereichen Sprache und/oder Medien
	H1, H2, H4

	Englisch
	9
	Formale Briefe verfassen

Sich selbst vorstellen

Bewerbungsschreiben für Ferienjobs und Auslandsaufenthalte, Lebenslauf, Vorstellungsgespräch

Eine Präsentation vorbereiten
	H1

H1

H1, H2, H4

H1

	
	10
	Berufsbeschreibung (job description), eine Diskussion führen, Bewerbungen schreiben
	H1, H2

	
	Ab 11
	Präsentation, Diskussion
	H1

	Erdkunde
	9
	Gesellschaftliche Bedeutung von beruflichen Tätigkeiten

Entwicklung der Arbeitswelt seit der Industrialisierung

Digitalisierung
	H1, H2

H3

	
	10-13
	Gesellschaftliche Herausforderungen: demografischer Wandel und Ökonomie

Aufzeigen von Berufsfeldern mit Bezug zum fachlichen Inhalt in den Bereichen Stadt- und Raumplanung, Klima und Umweltschutz, Tourismus und Wirtschaftsförderung
	H2, H3, H5

	Französisch


	7/8
	Vergleich der Schulsysteme

sich vorstellen / über Vorlieben sowie Stärken und Schwächen sprechen 
	H1, H2, H4

	
	9
	Sprechen über Berufe der Eltern / eigene Traumberufe
	H1, H2, H3, H4

	
	10
	Bewerbungsschreiben für Ferienjobs und Auslandspraktika

Lebenslauf schreiben

Bewerbungsgespräche

Anzeigen verstehen und darauf reagieren
	H5, H6

H1, H2

	
	11/12
	„Le monde du travail“
Probleme der Arbeitswelt / Globalisierung und Veränderungen der Arbeitswelt / Rolle der Arbeit im Leben / Arbeitslosigkeit
	H1-H5

	Geschichte
	
	Betrachtung von Dimensionen wie Geschlechterrollen, sozialer Status des Berufs, Arbeitszeit in Relation zur Lebenszeit:
	

	
	5
	Jäger/Sammler, Neolithische Revolution, Veränderungen in der Metallzeit, Gesellschaftsaufbau in den frühen Hochkulturen
	H1, H2

	
	6
	Zünfte, Lehenswesen
	H1, H2, H3

	
	7
	Aufstieg des Bürgertums, Aufklärung
	H1, H2

	
	8
	Industrielle Revolution / Globalisierung
	H1-H4

	
	9
	Zwangsarbeit / Bedeutung der Migration
	H1-H4

	
	10
	Chancen und Risiken einer globalisierten Welt
	H1, H2, H3

	Kunst
	Ab 5
	Betrachtung von Kunstwerken (Zeichnung, Malerei, Bildhauerei) und Besuch von Ausstellungen – Bezüge zu den Berufsfeldern Bildende Kunst, Museums- und Ausstellungswesen
	H1, H2, H4

	
	8
	Bild des Raumes (Fluchtpunktperspektive, Parallelperspektive, Innenraum (z.B. Mein Zimmer) perspektivisch zeichnen) - Bezug zur Architektur
	H1, H2, H4

	
	9
	Bild der Dinge – Design (Analyse von Produktdesign, Entwerfen von Designobjekten zeichnerisch, Herstellen von Designobjekten plastisch) - Bezug zum Produktdesign;
Grafikdesign (Analyse von Grafikdesign wie Werbeanzeigen, Plakaten und Herstellung von Plakaten, CD-Cover usw.) - Bezug zum Grafikdesign
	H1, H2, H4

	
	10
	Bild der Zeit – Filmanalyse – Herstellen von Storyboards und Filmen - Bezug zur Mediengestaltung Film;
Bild des Raumes – Analyse von Wohnarchitektur, Bedarfsanalyse für ein Wohnhaus, Zeichen von Grundrissen für Wohnraum, Herstellen von Modellen - Bezug zur Architektur
	H1, H2, H4

	Latein
	7/8
	Vergleich des antiken Schulsystems mit dem heutigen

Arbeitssituationen und Tätigkeiten in der historischen Dimension (Ämterlaufbahn, Gladiatoren etc.)
	H1, H2

H6

	
	9/10
	Die gesellschaftliche Bedeutung beruflicher Tätigkeit (Soldat, „Sklave“, Politiker)
	H1, H2, H6

	Mathematik
	7/8
	Prozent-/ Zinsrechnung:

Berechnung von Steuern und Sozialabgaben; Unterscheidung von Netto- und Bruttolohn; Zusammensetzung laufender Kosten in anwendungsbezogenen Aufgaben (auch unter Zuhilfenahme von Tabellenkalkulationen wie Excel oder Libre Calc)
	H1, H2, H4

	
	9/10
	Exponentielles Wachstum:

Begriffe und Formeln der Zins und Zinseszinsrechnung; Kalkulation und Beurteilung von Krediten; Bedeutung von Verschuldung;

Bedingte Wahrscheinlichkeiten:

Verständnis von Statistiken über Erfolgsquoten von Ausbildungs- und Studiengängen unter Berücksichtigung spezifischer Voraussetzungen (Geschlecht, Schulabschluss, ...)
	H1, H2, H4

	
	11
	Statistik:

Statistische Kenngrößen: Mittelwert, Standardabweichung etc. Verständnis und Beurteilung von Statistiken
	H1, H2

	
	12/13
	Beurteilende Statistik:

Verständnis und Beurteilungen von Hochrechnungen auf Grundlage von Befragungen; Form und sachbezogene Interpretation von stetigen Verteilungen und ihren Kenngrößen;

Lineare Algebra / Vektorrechnung:

Orientierung im Raum; Projektion aus dem Raum in die Ebene (3D-Darstellung) als Grundlage für Computeranwendungen
	H1, H2, H4

	Musik
	8


	Besuch außerschulischer Lernorte, z.B. Theater Hameln, Opernhaus Hannover und NDR-Radiophilharmonie (Sinfonieorchester)
Untersuchung und Beurteilung der Verwendung von Musik in den Medien (Urheberrecht; GEMA)
	H1, H2, H3, H4, H5

H1

	
	9/10
	Verbindung von Musik und Musikmarkt und Aspekte der kulturellen Vielfalt im Musikleben der Gegenwart
	H1, H2, H3, H5

	Philosophie
	11
	Anthropologie: Nachdenken über den Menschen (z.B. Wie sehe ich mich? Was macht eine Identität aus? Gibt es einen Sinn im Leben? Der Mensch als Rollenwesen)
	H1

	
	Ab 12
	Ethik: Was soll man tun? Z.B. Chancen und Probleme im Zusammenspiel von Ökonomie und Ethik oder Medizin und Ethik

Rechts- und Staatsphilosophie: Verantwortungsbewusstes Handeln in der Gesellschaft (mögliche Exkurse: Frauenrechte – Menschenrechte)

Ggf. Berufsbild Philosoph/in
	H1, H4

H5

	Physik
	8
	Besuch des ISFH
	H1, H2, H4, H6

	
	10
	Betriebserkundung bei Volvo CE Hameln
	H1, H2, H4, H6

	Politik-Wirtschaft
	5-7


	Vor- und Nachbereitung des Zukunftstags, themenorientierte Beschulung der daran nicht teilnehmenden SuS
	H1-H5

	
	8
	Einführung in Grundbegriffe der Ökonomie

Einfacher Wirtschaftskreislauf , Funktion von Märkten und Preisen, Produktionsfaktoren etc.

Einkommensquellen, Haushaltsplan, Reflexion der eigenen Bedürfnisse und ökonomischer Entscheidungen 

Rechte Jugendlicher 

Vor- und Nachbereitung des Zukunftstags, themenorientierte Beschulung der daran nicht teilnehmenden SuS
	H3

H1, H2, H6

H2, H6

H1-H5

	
	9
	Betriebliche Grundfunktionen, Unternehmen als wirtschaftliches Aktionszentrum

Bedeutung von Arbeit für das Individuum

Anforderungsprofile vor dem Hintergrund der Bedürfnisse von Arbeitnehmern

Arbeitsbeziehungen, Arbeitsrecht

Besuch des Berufsinformationszentrums

Treffen mit Berufsberater der BA

Bewerbungen verfassen (Absprache mit De)

Vor- und Nachbereitung des Zukunftstags, themenorientierte Beschulung der daran nicht teilnehmenden SuS
	H2, H3

H1, H2, H6

H5, H6

H4, H5, H6

H4, H7

H1-H6

H1-H5

	
	10
	Einführung in die Grundlagen der Sozialen Marktwirtschaft, Rolle des Staates (auch als Arbeitgeber und z.B. hinsichtlich gesetzlicher Sozialversicherungen z. B. gg. Arbeitslosigkeit)

Erweiterter Wirtschaftskreislauf

Ökonomische Bedeutung der EU 

Vor- und Nachbereitung der Betriebsbesichtigung/Betriebserkundung

Vorbereitung auf das Betriebspraktikum in Jg. 11
	H2, H3, H6

H1-H7

	
	11
	Berufs- und Studienwahlunterricht 

Vor- und Nachbereitung, Durchführung, Betreuung und Auswertung des Betriebspraktikums

Vor- und Nachbereitung, Betreuung des Besuchs des HIT Weserbergland und der Ausbildungsbotschafter sowie des Berufeparcours 
Wandel der Arbeitswelt in der globalisierten Gesellschaft
	H1-H7

H2, H3, H6

	
	12/13
	Medienökonomie, Nutzung digitaler Medien in der Berufs- und Studienorientierung und in Bewerbungsprozessen

Verhältnis von Markt und Staat in der Sozialen Marktwirtschaft, Einkommens- und Vermögensverteilung, wirtschaftspolitische Zielsetzungen, okö-nomische Globalisierung

Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung der 

Study-Tests und diverser anderer Veranstaltungen zur Berufs- und Studienorientierung s. 3.2 

Bedarfsorientierte individuelle Begleitung und Unterstützung der konkreten Berufs- und Studienwahlentscheidungen und Bewerbungssituationen
	H3-H7

H2-H3

H1-H7

	Religion


	5/6


	„Wir leben miteinander“ (ev.), „Kinder Gottes in der Welt“ (kath.)
	H1, H2, H4

	
	7/8


	„Du sollst – du darfst“ (ev.), „Mit Gott unterwegs“ (ev.), „Der Mensch auf der Suche nach Glück und Identität“ (kath.), „Identität und verantwortliches Handeln“ (kath.)
	H1, H2, H4, H5



	
	9/10
	„Sterben und Tod als Anfragen an das Leben“ (ev.), „Zuspruch und Anspruch Gottes als Grundlage christlich orientierter Lebenshaltung“ (ev.), „Kirchliche Mitverantwortung in Staat und Gesellschaft“ (ev.), „Gelingendes Leben“ (kath.), „Verantwortung der Religion für Mensch und Welt“ (kath.)
	H1, H4

	
	11
	„Religion in Lebensgeschichten“ (ev.), „Soziale Verantwortung“ (ev.), „Arbeitsfeld Kirche“ (kath.)
	H1, H2, H3, H4, H5

	
	12
	„Freiheit“, „Gott in Biographien“ (ev.), „Heilshoffnungen des Menschen“ (kath.), „Kirche“ (kath.)
	H1

	
	13
	„Lebensentwürfe“ (ev.), „Handeln aus Hoffnung“ (ev.), „Verantwortliches Handeln“ (kath.)
	H1, H4

	Seminarfach
	12
	Anfertigen einer Facharbeit

Einübung formaler wissenschaftlicher Standards

Eigenständige Organisation und fachwissenschaftliche Recherche

Einführung in wissenschaftspropädeutisches Arbeiten
	H1, H2

	
	13
	Einführung in Projektarbeit

Eigenständige Organisation und Durchführung von Projekten über einen längeren Zeitraum (ca. 4 Monate) sowie Projektabschlüsse

Einführung in Planungs-, Steuerungs-, Kontroll- und Informationstätigkeiten
	H1, H2

	Spanisch
	Ab 6
	Vorstellung der eigenen Person (insbes. Vorlieben, Stärken, Schwächen)

Vergleich von Schulsystemen
	H1

	
	7, 10
	Kennenlernen des Lebensalltags, beruflicher Tätigkeiten, Sprechen über Berufswünsche und Traumberufe
	H1, H2, H5

	Sport
	Ab 8
	Gesundheitserziehung: Auswirkungen des Sporttreibens auf den menschlichen Körper, gesunde Ernährung, Erste Hilfe bei Sportverletzungen
	H1, H4

	
	Ab 10
	Vorbereitung auf Einstellungstests durch trainingsspezifische Inhalte (z.B. Polizei)
	H1, H2, H4

	
	Ab 11
	Mitorganisation von Schulveranstaltungen (Sportfest, Sponsorenlauf etc.) und Erprobung von Eventmanagement, Teamarbeit u. ä.
	H1, H2, H4

	Werte und Normen
	8
	Männliche und weibliche Rollenbilder
	H1, H2, H4

	
	9
	Work-Life-Balance im Rahmen des Themas „Glück“
	H1, H2, H4, H5, H6

	
	10
	Berufe im Zusammenhang mit den Themen Sterben und Tod
	H1, H2, H5, H6


b) Mit den schuleigenen Arbeitsplänen der Profile

	Profil
	Klassenstufe
	Thema
	Handlungsfeld 

	Musik
	5
	Erforschen von Klängen des Alltags zur Orientierung in der Umwelt

Berufsbild eines Komponisten und Instrumentenbauers (Geige, Klavier)
	H1

H2, H5

	
	6
	Beruf des Orchestermusikers, nach Möglichkeit in Verbindung mit dem Besuch seiner Arbeitsstätte (z.B. Opernhaus Hannover, NDR Radiophilharmonie Hannover) 
	H2, H5

	
	8
	Berufe im Opernhaus, Musik in den Medien (mit Gestaltungsversuchen)
	H2, H5

	
	9
	Musik in engen Bezügen zur Politik durch Studium Funktionaler Musik und Kultureller Vielfalt im Musikleben der Gegenwart
	H1

	
	10
	Experimentieren mit Filmmusik und Sounddesign (mit medialer Unterstützung)
	H1

	
	6-10
	Regelmäßige Projektarbeit zur Präsentation in der städtischen Öffentlichkeit (z.B. Konzerte im Theater und in der Münsterkirche)
	H1

	Sport
	Ab 11
	Theorieunterricht: Sport in den Medien (Berufsfeld Sport: Journalismus, Reporter/in, Fotograf/in etc.); Motive und Motivation zum Sporttreiben (Berufsfeld Sport: Sportpsychologie, Motivationscoaching, Personaltrainer, etc.); Sportverletzungen (Berufsfeld Sport: Sportmedizin, Physiotherapie, Ernährungswissenschaften, Rehabilitation, Fitnesstrainer/in etc.)
	H2, H4, H6


c) Mit den Maßnahmen der Berufs- und Studienorientierung

s. 2.2

d) Mit anderen schulischen Konzepten

	Konzept
	Inhalte
	Handlungsfeld

	Fahrtenkonzept
	Anwendung und Reflexion eigener Kenntnisse und Fertigkeiten an außerschulischen Lernorten

Auswertung praktischer Erfahrungen

Regionale und überregionale Wirtschaftsräume kennen lernen 
	H1 

H4

H3



	Ganztagskonzept
	Persönlichkeitsbildung, Identifizieren individueller Stärken und Schwächen, Selbstorganisation, soziales und eigenverantwortliches Handeln
	H1

	Gesundheitskonzept
	Arbeitsschutz, Schulsanitätsdienst, ggf. Sozialpraktikum
	H1, H4

	Gewaltpräventionskonzept
	In Jg. 9 u. SLK Teilnahme an der Präventionsrallye der Polizei Hameln; im Rahmen des Planspiels werden verschiedene Berufe vor Ort kennengelernt
	H4, H5, H6

	Medienkonzept
	Ausbildung medienkritischer Kompetenz bei der Nutzung von Online-Angeboten und von Medienkompetenz zur Erstellung von Präsentationen und Bewerbungen
	H1, H4

	Methodenkonzept
	Interviewtechnik, selbstständige Informationsbeschaffung, Präsentationstechniken
	H1, H4

	Mobilitätskonzept
	Bewusstsein für Nachhaltigkeit, Kompetenzen in Mobilität und Orientierung, Arbeitswelt im Wandel/mobile Gesellschaft
	H1, H4


e) Mit Beratungssystemen

	Beratung durch
	Handlungsfeld

	Beratungslehrer/innen
	H5

	Berufsberater der Agentur für Arbeit
	H5


f) Mit der Dokumentation berufs- und studienorientierender Maßnahmen

	Dokumentation durch
	Handlungsfeld

	Berufswegplaner (alternativ individuell eingerichteter und gestalteter Ordner)
	H1 – H6


2.2 Jahrgangsplanung der berufs- und studienorientierenden Maßnahmen

	Fach
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13

	PoWi/
BO
	Teilnahme am Zukunftstag
(wahlweise im Betrieb oder am Projekttag in der Schule)

	Betriebserkundung bei Volvo CE
	Berufs- und Studienwahlunterricht: Vorbereitung auf das Betriebspraktikum (Ziele u.a. Verhalten, Schweigepflicht, Hierarchie Umgang mit Kunden)
	Study-Tests (Studienfeldtests der Agentur für Arbeit in der Schule); auf Wunsch individuelle Auswertung mit dem Berufsberater
	

	
	
	Besuch des Berufsinformationszentrums (BIZ) und Kennenlernen des Berufsberaters (4 Std.);
Info: Abschlüsse in Jg. 10 und Perspektiven
	
	Individuell: BIZ-Besuch als Hilfe für a) die Praktikumsplatzwahl b) die Praktikumsnachbereitung
	Infoveranstaltung der Agentur für Arbeit: Wege nach dem Abitur (Beruf oder Studium? Auswahlverfahren, Bewerbungsverfahren; Überbrückungsmöglichkeiten etc.
	

	
	
	Kompetenzfeststellungsverfahren
	
	Elterninfo zum Praktikum (zentral)
	Bewerbungstraining (z.B. 2 Tage JUMP!: Selfmarketing, Assessmentcenter inside)
	

	
	
	
	
	Selbstständige schriftliche Bewerbung um einen Praktikumsplatz
(Korrektur im Praktikumsbetrieb)
	Teilnahme an Hochschul-Informationstagen, Studienfahrten zu Hochschulstandorten, Teilnahme an einzelnen Lehrveranstaltungen und am Frühstudium, Study Tests

	
	
	
	
	3 Wochen Betriebspraktikum im Januar
Betreuung durch PoWi-Lehrkräfte
	Individueller Besuch des HIT Weserbergland

	
	
	
	
	Auswertung des Praktikums: Kurzreferat als berufskundliche Information (Kurzbericht)
	

	
	
	
	
	Besuch des HIT Weserbergland
	

	
	
	
	
	Ausbildungsbotschafter zu Besuch in den Klassen
	

	
	
	
	Berufeparcours, d.h. Kennenlernen von Ausbildungsberufen und einer Auswahl von Betrieben aus der Region
	

	
	
	
	Möglichkeit eines einwöchigen Praktikums in der Ausbildungswerkstatt bei Volvo CE
	

	
	
	
	Individuelle Teilnahme an der Sommeruni Rinteln

	
	
	Regelmäßige Sprechstunde des Berufsberaters in der Schule

	
	
	Individueller Besuch der Hamelner Ausbildungsmesse

	
	
	aktuelle Veranstaltungs- und Beratungshinweise im Glaskasten der Berufsorientierung
umfassendes Angebot an aktuellen Info-Broschüren und Lektüren zum Thema Studien- und Berufswahl vor und in der Bibliothek


3. Dokumentation der berufs-und studienorientierenden Maßnahmen
Die Dokumentation der berufs- und studienorientierenden Maßnahmen erfolgt in den Ordnern „Berufswegplaner“, alternativ in individuell angelegten und gestalteten Ordnern. Die Schülerinnen und Schüler führen diese Ordner eigenverantwortlich unter Aufsicht der Lehrkräfte in Politik-Wirtschaft und bewahren die Unterlagen zuhause auf. Zur individuellen Berufsberatung sind sie mitzubringen.

4. Evaluation und Weiterentwicklung
Ein regelmäßiger Austausch zwischen Fachkollegium sowie Schüler- und Elternvertreter(inne)n findet in der Fachkonferenz Politik-Wirtschaft statt. Die Schulöffentlichkeit wird in geeigneter Weise von den Ergebnissen in Kenntnis gesetzt.

4.1 Evaluation

Mögliche Bereiche einer regelmäßigen Evaluation sind die Evaluation von Einzelmaßnahmen, (neuen) Projekten, der Prozesse, des Kompetenzerwerbs bei den Schülerinnen und Schülern sowie des gesamten Konzepts.

Aufgrund der Evaluation erfolgt die Weiterentwicklung des schulischen Handelns im Bereich der Berufs- und Studienorientierung.

4.2 Weiterentwicklungen

Neben den Evaluationsergebnissen tragen Änderungen in den schulinternen Curricula und den anderen schulinternen Konzepten sowie bereits in Planung befindliche Projekte zur Weiterentwicklung bei. Aktuell betrifft dies beispielsweise die Einrichtung eines Zugangs zur Berufsweg-App der Firma UP Consulting ab Kl. 10, die mögliche Einrichtung eines Sozialpraktikums in Jahrgang 8 sowie einer Praktikumsbörse zur Präsentation der Betriebspraktika für den Jahrgang 10. Die Teilnahme von Lehrerinnen und Lehrern an den regelmäßig stattfindenden Lehrerexkursionen der AG Weserbergland sowie an Fortbildungen bietet ebenso neue Impulse zur Weiterentwicklung des Konzepts.

� Das Vikilu richtet sich laut seinem Schulprogramm an den folgenden Leitlinien aus:


Wir entwickeln Persönlichkeiten.


Wir lernen miteinander und voneinander.


Wir gestalten unser Miteinander.


Wir begeistern uns für Sport, Musik und Kultur.


Wir engagieren uns sozial und ökologisch.


Wir bereiten auf Studium und Berufsleben vor.


Wir sind offen für Neues.
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